
Nach Vorschrift des §. 3 des Allerhöchst genehmigte»Regulativs für die Organisation
der Verwaltung des provinzialständifchenVermögens und der provinzialständifchenAnstalten in
der Rheinprovinz vom 27. September 1871 (Zusammenstellungder für den provinzialständischen
Verbund und die prouinzialständische Verwaltung der Nhcinvrouinz seither ergangenen Gesetze,
Reglements und sonstigen Bestimmungenvon allgemeinen: Interesse, dritte AuflageS. 45) beehrt
sich der Prouiuzial - Verwaltungsrath dein Provinzial - Landtage im Anschlüsse an den letzten, den
Zeitraum vom I. April 1883 bis 31. März 1884 umfassenden Verwaltungs-Verichtden nach¬
stehenden Bericht über die Resultate der provinzialständischen Verwaltung während des Zeitraums
vom 1. April 1884 bis zum 31. März 1885 zu erstatten:

Erste Abtheilung.
Angelegenheiten des Provinzial-Landtags und des Provinzial-Verwal-

tungsraths.
Angelegen Heitender Provinzial- Verwaltungsbehörde, insbesondere Perso¬

nalien derselben.
Allgemeine Finanz-Verwaltung und Eentral-Kassenverwaltung (Auf¬

stellung des Haupt-Etats, Ausschreibung der allgemeinen Provinzial-
Umlage, Verwaltung des Provinzial-, Kreis- und Ständefonds und
der in den Spezial-Etats nicht vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben,
soweit diese Verwaltung nicht nach der Geschäftsvertheilung in den
anderen Abtheilungen erfolgt).

Angelegenheiten der Provinzial-Feuer-Societät und
Angelegenheiten der Provinzial-Hülfskassc uud des von derselben ver¬

walteten Meliorationsfonds.

Angelegenheitendes Provinzial-Landtags.
Ueber die Ausführung der Beschlußfassungen des im Jahre 1883 und 1884 versammelt

gewesenen29. und 30. Rheinischen Provinzial-Landtags ist bei den einzelnen einschlägigen
Abschnitten dieses Berichtes das Nähere gesagt.

Auf den bei der KöniglichenStaatsregierung iu Hinweis auf das in der Provinz Kreis-undProvinzinc-
Hannover hinsichtlich der beabsichtigten Einführung der Kreis- uud Provinzial-Ordnung dafelbst Ordmmg für die
beobachteteVerfahren gestellten Antrag, für den Fall der Einführung einer neuen Kreis- nnd Rhemprouinz.



Prouinzial - Ordnung für die Nheiuproviuz dir bezüglich?» Vorlagen zunächst dein Prouinzial-
Veriualtungsrnthc zur Vorprüfung nnd dcnuiächst dem Provinzial-Landtage der Nheinprovinz zur
Begutachtung möglichst zeitig zugehen lassen zu wollen, ist auch bis heute eine Nttckäußeruug der
Königlichen Staatsrcgicrung uicht erfolgt. Nachdem inzwischen in den Prouinzen Hessen-Nassau
und Westfalen die ständische Vertretung über die Entwürfe der dort einzuführenden neuen Kreis-
uud Prouinzial-Ordnuug gutachtlich gehört worden ist, wird der Prouinzial-Vcrwaltungsrath den
gestellte» Antrag event, rechtzeitig erneuern.

Ständefestzu Ehren Das von den zum 29. Rheinischen Provinzial-Landtage versammelten getreuen Ständen
Seiner Majestät des ^s- Grund Beschlusses in der Plcnarsitzuug vom 12. Dezember 1883 angebotene Fest im Stände¬

hause bei Gelegenheit der Anwesenheit Seiner Majestät des Kaisers uud Königs in der Nhein¬
provinz zu den großen Hcrbstmanövern ist Allerhöchsten Orts für den 18. September pr. ange¬
nommen worden. Das Fest hat den vollsten Beifall der Allerhöchsten Herrschaften gefunden.
Die Anwesenheit Ihrer Majestäten des Kaisers und der Kaiserin sowie der Kaiserlichen und
Königlichen Prinzen und Prinzessinnen bei diesem Feste wird nicht allein allen Thcilnehmenden
sondern der ganzen Provinz dauernd zur erhcbcudeu Erinnerung gereichen uud darf Letztere mit
Genugthuung und Stolz auf dasselbe zurückblicken.

,wchzeitss«bo für Ihre Der als Hochzeitsgabe der Nhciuproviuz für Ihre Königlichen Hoheiten den Prinzen
die Prinzessin Wilhelm von Preußen angefertigte goldene Pokal ist am 27. Februar 1885 von

Prinzessin Wilhelm ^"" von dem untcrzeickmctcnLandtags-Marfchalle geführten Deputation zu Berlin Ihren König¬
en Preußen, lichcn Hobelten überreicht worden uud haben Höchstdieselben Sich in der anerkennendsten Weise

über das gelungene Erzengniß rheinischen Kunstgcwerbcs, welches in gleicher Weise der Provinz
wie dem Vcrfertiger, Goldschmied Hermeling zu Köln, zur Ehre gereiche, ausgesprochen.

Normal-Etat für die Hinsichtlich der vom 29. Nbeinischen Provinzial-Landtage vorbchaltenen Entscheidung
oberen'^Beamteuder ^. die Aufstellung eines Normal-Besoldunqs-Etats für die oberen Beamten der Ecntralstclle
(5en!r»Ijtel!e nnd die , , , ^, .,, >. ^, ^ ^ , . . , , , ^ . ^ ,
Direktoren der ^rren-" "k Direttorcn der Irrenanstalten nnd der Hebammen-Lehranstalt nurd emc besondere Vorlage
anstalten uud derHev-bes Provinzial-Venualtungsraths dem Provinzial-Landtage unterbreitet werden.

ammen-Lchranstalt. Bevor der Prouinzial-Vcrwaltungsrath sich in der Lage sah, die hinsichtlich der Aus¬
Ausgleichung der gleichung der Eimmartirungslastcn in der Nheinprovinz ihm von: 30. Rheinischen Provinzial-

EinquartirunMasten.Landtage aufgetragene Vorlage zu macheu, erschicu es geboten, durch eine Anfrage beim Herrn
Ober-Präsidenten festzustellen, wie die Königliche Staatsrcgicrung refp. die Neichsregierung sich zu
einem etwaigen Ausgleichungsbeschluße des Prouinzial-Lcmdtags auf Grund der bestehenden Gesetz¬
gebung verhalten werde, resp, ob dieselbe auf dem Wege der Gefetzgebuug oder der Verordnung
die Möglichkeit eröffnen wolle, einen etwaigen Äusglcichuugsbcschluß zur Durchführung zu bringen.

Auf diefe Anfrage ist die nachstehende Entscheidung des Herrn Ministers des Innern
ergangen:

Abschrift.
Ministerium des Innern. Berlin, den 27. August 1885.

«.<! I. N. .1. 2649.

Ew. Excellenz erwidere ich auf die gefälligen Berichte vom 1. Juli d. I. und
18. d. M., betreffend die Ausgleichuug der Einquartirungslastcn im Frieden innerhalb
der Nheinprovinz, ganz ergebenst, wie es nach Lage der Proviuzial-Gesctzgebung nicht
für zulässig erachtet werden kann, daß Staats-Prästationcn, welche bestimmuugsgemäß
den Gemeinden obliegen, auf die Provinz übernommen werden. Eine derartige
Nefuguiß läßt sich insbesondere mich nicht aus der Bestimmnng unter Nr. 4 des



Gesetzt wegen Anordnungder Provinzialständc vom 5. Juni 1828 - (G.-S. S. 129)
herleiten, da dieselbe zur Voraussetzunghat, daß der Gegenstandder Beschlußfassung
zu den kommunalen Aufgaben der Provinz gehört, «. ^, ,.

Ich würde hiernachnicht in der Lage sein, für emen eventuellenBeschluß des
dortigen Prouinzial-Landtages die Bestätigung in Aussicht zu stellen, wonach die
Kosten der Quartierleistung für die bewaffnete Macht im Frieden, deren örtliche
Vertheilung nach der ausdrücklichen Vorfchrift im 8- 6 des Gesetzes vom 25. Juni
1808 (B. G.-Bl. S. 523) auf die Gemeinden zu erfolgen hat, ganz oder thcil-
weise durch Ausschreibungund Erhebung von Prouinzialbeiträgengedeckt werden sollen.

Ebensowenigvermag ich in Aussicht zu stellen, daß im Wege der Gesetzgebung
oder der Verordnung die Möglichkeiteröffnet werden wird, einen derartigen Aus-
gleichungsbeschluß der prouinzialständischen Vertretung zur Durchführung zu bringen.

Ew. Excellenz gebe ich ganz crgebcnst anheim, den Landes-Direttor der Nhein-
provinz auf fein nebst Anlage zurückfolgeudeo Schreiben vom 9. Mai d. I. gefälligst
entsprechend zu befcheiden.

Der Minister des Innern.
I. V. gez.: Hcrfurth.

An
den Königlichen Ober-Präsidenten, Wirtlichen Gehenucn Rath,

Herrn Dr. von Bardelebcn,
Excellenz zu Koblenz.

Koblenz, den 2. September 1885.

Abschrift lafse ich Euer Hochwohlgcboren auf das Schreiben vom 9. Mai d. I.
I. 13. 918/85 zur gefälligenKenntnißnahmccrgebenst zugehen.

Der Ober>Präsident der Rhempromnz.
gez.: von Nardeleben.

An
den Landes-Direktorder Rheinprouinz, Zerrn Klein,

Hochwohlgeborcn zu Düsseldorf. (Nr. 8376.)

Angesichtsdieser Entscheidungwird nur erübrigen, von einer weiteren Verfolgung der
Angelegenheitvorläufig abzufehen und die znr Sache vorliegenden, Petitionen an den Provinzial-
Landtag ä. ä. Weilerswiöt, 18. Februar 1885 und Friesheim, 9. März 1885 für erledigt
zu erklären.

Es wird entsprechende Befchlußfassung beantragt. ^
1. ».



«nquete über die Hohe Der von dem 80. Rheinischen Provinzial-Landtage in der nebenrubrizirtenAngelegenheit
Ueb?««schu3^ Beschluß ist diesseits der Königlichen Staatsregierung mit Bitte um Veranlassung der

ländlichen Ornnd- gewünschten Enquete eingereicht worden, worauf das nachstehende Restript der betheiligtenHerren
desitzes in der Rhein-Nessortnünister ergangen ist:
promnz sowie über die Abschrift,
m den letzten 10 Jahren „„, ,., , ,,, ., /,, ^ „ ->

stattgehabtenSub- ^"«^""'" ^''.^^°^""' ^°"""°"
Hastationen ländlicher ^ ^ <^°I M ^ Berlin, den 24. August 1885,

Grundstücke. ^ ^^ ^ ^^ '^' ^^' ^^
I. 9664 M, f. d. Ldw.

Ew. Excellenzerwidern wir auf den gefälligen Bericht vom 23. Mai d. I.
ganz crgebenst, daß dem Gesuche des Rheinischen Provinzial-Lcmdtagesum Ermittelung
der Ueberverscl)uldung des ländlichen Grundbesitzesaus nachstehenden Gründen zunächst
keine Folge gegeben werden kann. Die Höhe der in der Nheinprouinz jährlich auf¬
genommenen und gelöschten Hypotheken wird durch Vermittelung der Hypotheken-
bewahrer schon jetzt aufgenommen und soll in Zukunft regelmäßig publizirt werden.
Wegen einer Ausdehnung der Subhastationsstatistikschweben die Verhandlungen.

Wenn auch diese vorgenannten Arbeiten nicht genau dasjenige liefern werden,
was der Provinzial-Landtag zu wünschen scheint, so werden sie doch sehr schätzbares
Material zur Beurtheilung der Frage nach der Ueberverschuldung liefern und damit
dem Gesuche des Prouinzial-Landtags in der Hauptsacheentsprechen. Es kann daher
für jetzt um fo mehr von einem Eingehen auf den Antrag des Proviuzial-Landtages
abgesehen werden, als, wie Euer Excellenz mit Recht hervorheben,dieser Antrag sehr
allgemein gefaßt ist und diejenigenPunkte, in welchen — ganz abgesehen von dem
Kostenpunkt — gerade die Schwierigkeitenderartiger Ermittelungen liegen, einfach
umgeht.

Der Iustizminister. Der Finanzminister,
gez.: Frledberg. ^ ^^ für Landwirthschaft,

Domänen und Forsten.
I. V.: gez.: Marcard.

An
den Königlichen Ober-Präsidenten, WirklichenGeheimen Rath,

Herrn Dr. von Bardeleben,
Excellenz zu Koblenz.

Koblenz, den 11. September 1885.

Den von Euer Hochwohlgeboren mittelst gefälligenSchreibens vom 8. Mai d. I.
I. 73/85 mir überreichten Beschlußdes 30. Rheinischen Provinzial-Landtags, betreffend
die anzustellende Enquete über die Höhe der Ueberverschuldung des ländlichenGrund¬
besitzes, habe ich nicht ermangelt, den Herren Nessortministernzur Kenntnißnahmezu
unterbreiten,



Anliegendübersende ich Euer Hochwohlgeboren crgebenst eine Abschriftdes mir
darauf gewordenenBescheidesvom 24. u. Ms. zur gefälligen Kenntnihuahme und
weiteren Veranlassuug.

Der Ober«Präsident der Nheinprovinz.
gez.: von Bardeleben.

An
den Landes-Direktor der Nheinprovinz,Herrn Klein,

Hochwohlgeboren zu Düsseldorf. (Nr. 8302.)

Die vorbezogenen,in der Anlage beigefügtenErmittelungen der RheinischenHypotheken- ^
Aemter sind im Monat August 1885 veröffentlichtworden und erfüllen dieselben zum großen ^5s^.
Theile den Wunschdes Prouinzial-Landtages. Infolge der getroffenen Anordnungen wird in den
nächsten Jahren die Belastung des Gebäude- und Grundbesitzesin der Nheinprovinz in gcnanerer
Weise ersichtlich sein.

Hiernachwird diese Angelegenheitvorläufig aus sich beruhen bleuen müssen.

Angelegenheiten des Provinzial-Veiwaltungsraths.
Der Provinzial-Verwaltnngsrath hat in der Nerichtsperiode leider wiederum den Tod

eines seiner hervorragendsten und besten Mitglieder, des KommerzienrathsLautz zu Trier, zu
betrauern gehabt.

Für den verstorbenenBürgermeister a. T. und GutsbesitzerNeusch aus Lebach ist vom
30. RheinischenProvinzial-Landtage der Geheime Kommerzienrath Boch zu Mettlach als Mit¬
glied des Prouinzial-Verwaltungsraths gewählt und in der Sitzung vom 22. December 1884
eingeführt worden.

NachdemOberbürgermeisterPelzer zu Aachen das Mandat als Mitglied der ständischen
Finanz-Kommissionund des Kuratoriums der Rheinischen Provinzial-Hülfskassein Folge seiner
anderweitcn dienstlichen Geschäfte niedergelegt, ist an dessen Stelle Landes-DirektorKlein zum
Mitgliede der gedachten Kommissionen gewählt worden.

Während der Berichtsperiodehat der Provinzial-Verwaltungsrath in acht Sitzungen Geschnfts-Umfcmg.
am 4., 5. und 6. Juni 1884,
„ 3. und 4. Juli 1884,
„ 17. September 1884,
„ 4., 5., 6. und 7. November 1884,
„ 3., 4. und 5. Dezember 1884,
„ 13. und 22. Dezember 1884,

(während des Landtags)
„ 13. und 14. Januar 1885,
„ 16., 17. und 18 März 1885 '

mit einer Gesammtdaucr von 20 Tagen in 671 Gcschäftssachenberathen resp. Beschluß gefaßt.



Personalien.

Angelegenheitender Central-Verwaltungsbehörde.

m der Zett v°,n 1. April 1883 bis 31. März 1884, mithin 295 mehr.

1884 aeam"?7 83l'n ^ der Provinzial-Fener-Soeietät betrugen 77 890 Nummern im Jahre
1884 gegen 77 831 Nummern nn Jahre 1883 und bei der Direktion der Provinzial-Hülfskasse
2325 Nummern nn Ktatsjahre 1884/85 gegen 256« Nummern im Etatjahre 1883/84 '

«..sgeschie^en m7w7!^ ^°^/^ ^"" ^^"^ ^ l««4 ans den: ständischenDienst
misgeMeden und m deu unmittelbaren Staatsdienst wieder übernommenworden.

1884 d/'!°?^ ^!5"" ist m der Sitzung des Provinzial-Verwaltnngsraths vom 4. 'mli
La de s^ 'U Düsseldorf als dritter Oberbeamter und Iustit

^andesrath) auf^.dienbllche Anttsdauer von 12 Jahren gewählt worden.
Da Landes-DirektorKlein durch sein Amt als Landes-Direktor in solcher Weise in

^r37m/^l s°V' die unmittelbare Verwaltung der Provinzial^ka^nich
V^ b 3^7^ em ^'k^5^ '"< °°"' P'«vinzial-Landtage so dringend gewünschten
m-s^» ? « Ausdehnung der Provmzial-Hülfskassezn einen. Grundkredit-Institute mit der

3 ^ '° wurde Landesrath Küster mit w kommissach'chm
Wahrnehmung der Geschäfteals Direktor der Provmzial-Hülfskassebeauftragt.

"ando.^''^^^"^ ^s Pwvwzial-Verwaltungsmths von. 14. Januar 1885 ist sodann
^M^me'/^^?"^ '^ ^"lerigen Funktionen als Landesrath für die

ni -^ 35 ^ntsper.ode, beginnend mit den. 15. Januar 1885, zum Direktor der Pro-vmz.al-.yulfskasseerwählt worden.

^""2 des «om 26./28. März 1884 mit der
""" Landes-Baumspettorstellebei der Zentralbehörde beauftragte

^ege^mnnspe tor Holzberger i,t in der Sitzung vom 4. November 1884 vom 1. November
1884 ab def.n.t.v als Landes-Bauinspektorangestelltworden.

der .weiten vl3!'m ^'"? ""^ ^'" Wege-BauinspektorZöller in Prüm die Verwaltung
kommissarisch mit dem Vorbehalte übertragen, daß seine

W.ederbefchaft.gung als Wege-Bauiusvektor bei sich bietender Gelegenheitin Aussichtgenommen sei

stelle für ^!n ^" ^ ^ewischen Provinzial-Landtage neu bewilligteLandes-Vauinspettor-
neue für Hochbau.st m der S.tzung des Prouinzial-Verwaltnngsraths vom 16./18. März 1885
den. Reg.ernngs-VaumeisterOstrop definitiv übertragen worden. ^

Weiter wurden definitiv angestelltdie kommissarischen Sekretariats-AssistentenHild und
^ornemann, der komnnssarische Kanzlist Nau und beschäftigte
^elretanats-Asfistent Fitz ermann, nachdem die genannten Beamten eine mehr als fNnfjähriqe
zufriedenstellende Thätigkeit bei der ständischen Verwaltuug absolvirt hatten.

Dem kommissarischen Sekretariats-AssistentenSchmölling ist in der Sitzuug des Pro-
vmzml-Verwaltungsraths von, 4. Juli 1834 die Oekonomie-Verwalterstellein der Provinzial-

Merz.g, und zwar von. 1. August 1884 ab, und dem kommissarischenSekretariats-
AWfientenSchul, d.e Oekonomie-Verwalterstelle in der Provinzial-Vlindenanstalt zu Düren und
zwar vom 1. Januar 1885 ab, kommissarisch übertragen worden.



Der kommissarischeKanzlist Iansen ist auf Grund Beschlusse de° Prouinzial-Verwal-
tungsrathes in der Sitzung vo,n 13./14. Januar 1885 kommissarisch als Assistent zu der
Provinzial-Feuer-Societät vom 1. April 1885 ab versetzt worden., .

Der Note Franken hat Ende August 1884 seinen Dienst verlassenund ist die dadurch
vakant gewordeneVotcnstcllcdem civilversorgungsbercchtigten Invaliden Korfmacher unter Vor¬
behalt einer dreimonatlichenKündigungsfrist kommissarisch übertragen worden.

Bei dem Spezinl-Etat des Provinzial-Landtags, des Prouinzial-Verwaltuugsrathü und
der prouinzialständischcnCcntral-Vcrwaltungsbehördchat in der Zeit vom 1. April 1884 bis
31. März 1885 betragen:

I. Die Einnahme.

Bestand auf «rund des Final-Abschlussesaus dem Rechnungsjahr
1883/84 ................ . .

(ekr. 2. 7 des Nerwnltungs-Bericht^ pro 1883 84)
Defekte ...............' ' ' '

Zuviel ssezahlte und uon eine»! Lieferanten auf <^>rund von
Rechuungsnotnten wieder eingezogene Beträge.

Erlös aus dem Verlauf der Verhandlungen des Provinzial-Landtags
Es sind 064 Exemplare der Verhandlungen des 29. Rheinischen

Provinzial-Landtags ü 3 M. verkauft worden.
Beitrag der Prouinzml-Feucr-Vocietät zur Bestreitung de« Bureau«

und Kauzleiaufinandes und der Ausgaben für die obere Leitung
der Geschäfte durch den Prouinzial-Verwaltungsrath. . . .

Zwei Prozent uon den Einnahmen aus den Kapitalbestäudeu der
Polizeistrafgelder-Fonds und aus den aufkommenden Polizei.
strafgeldern als Verwaltungskosten-Beitrag .......
Die Einnahme richtet sich nach den wirklich eingekommenen

Polizeistrafgeldern.
Fünf Prozent uon den Einnahmen der Pferde- lc. und Rindvieh-

Versicherungsfonds als Verwaltuugslosteu-Neitrag . . . .
Die Einnahme richtet sich nach den wirklich aufgekommenen

Beträgen.
Unvorhergesehene Einnahmen ............

Die Einnahmen bestehen in
n. der Hälfte des Netto-Erlöses aus der Verwerthung eines

dem bei der Eentral-Verwaltungsbehörde angestellten
Ingenieur Marnitz ertheilten deutschen Reichspatents auf
einen Kondensationswasser-Ableiter «,ä. . 659 M. 48 Pf.

d. dem Erlös aus verkaufte» Submissions-
Vedingungen aä ........ 137 „ 5V „

e, dem Erlös aus verkauften alten Ein¬
theilen :c............29 „ 43 „

Zuschuß aus Piouinzilllmittcln............
Zur Deckung der Ausgaben war für das Jahr 1884/85 ein

Zuschuß von 263 303 M. 26 Pf. erforderlich gegen
265 227 M. 72 Pf. im Jahre 1883/84.

Z» übertragen

Nach dem
Etat.

1 350!-

6 000

6 000

4 700

300

268 870

H6 720

Nach den
An¬

weisungen.

1 369

1

1992

6 000

6 067

4671

826

67

,',,',

ll

263 303 26

284 23 l 99!

Rechnung-Resultate
April 1884 bis rücksichtlich desEpezial-

Etats des Provinzial-
Landtags, des Pro-
vinzial-Nerwnltungs-

rathy und der provin-
zialständischen Eentral-
Verwaltungybehörbe.

Gegen den Etat

mehr.

^ ^-> ^ ^.

1369

642

67

526

09

!„>

l;7

41

2 60?!07

weniger.

^^ 84

5 066 74

5 095V8



Nach dem Nach den Gegen den Etat

>i I. Die Einnahme. Etat.
An¬

weisungen mehr. weniger.

^ ^ . .// ^ . ^ ^. ^ ^.
Übertrag M6 720 - 284 23199 2 607 67 5 095 18

!l Für das Seiner Majestät dem Kaiser und Könige bei Allerhochst-
seinel Anwesenheit in der Rheinproninz bei Gelegenheit der
Heibstmanouer am 18, September 1881 auf Grund Beschlusses
des 29. RheinischenProuinzial-Landtage« in der Plenar-Sitzung
vom 12. Dezember 1883 im Ständehcnw veranstaltete Fest
einschließlich des Erloses aus «erkauften Gegenständen, Wein zc.

Gesammt-Summe der Einnahme . .

— - - 54 513 8 -? 54 518 82 — !^
286 720 - - 338 745^8 I 57 120 89 5 095>08

52 025!8I — !^

II. Die Ausgabe.

, Ausgabe-Reste auf Grund des FinalAbschlnsses aus dem Rech- — —- 1164 3 3 1184 ,'!,'! — _
Nach Seite 7 des Verwaltungs-Berichts pro 1883/64 beträgt

die Nest-Ausgabe ........1369 M. 09 Pf.
und zwar bei dem Dispositionsfonds des
Prouiuzial-Nerwaltnngsraths zur Be¬ !
schaffung zweier Kronleuchter für das
Lesezimmer in der I. Etage des Stnnde-
hauses 900 M. und bei dem Kredit zu
baulichen Aenderungen uud sonstigen
Beschaffungen für das Ständehaus zur
Beschaffung eines Piedestals unter das
Bildniß Seiner Majestät des Kaisers im
Lesezimmer 469 M. 09 Pf.

Die Kronleuchter haben einen Kostenauf¬
wand erfordert von nur 890 M. 83 Pf.
das Piedestal von nur 293 „ 50 „

zusammen . . 1184 „ 83 „
so baß erspart worden sind .... 184 W. 76 Pf.

2 12 2 0 12 ,'l

Auf Grund von Nechuungsuotateu nachgezahlte Reisetosten.
8 Uusteu de«- ^rnuiinial "andlaa? 25 000- - 25 924 7 6 924 76 — —

Die Ueberschreitung des Etats-Kredits ist durch Beschluß
des Proulnzial - Verwaltungsraths in der Sitzung vom
20./22. Mai 1885 genehmigt.

4 Unterstützung der Wittwe des früheren Landtags-Kastellans Pesch
160- 180-

5 Diäten uud Reisetosten deo Prouinzinl-Verwaltuugsraths . . . 12 000- - 1083?^ i0 — — 1662 60

6
Die Ueberschreitungdes Etats-Kredits ist justifizirt durch Beschluß

des Provinzial - Nezwnltungsrnths in der Sitzung vom
20.22. Mai 1885.

Zu übertragen

2000- - 2 306t !9 30s 5!

39180' - 39 945,!k ,8 2 12!- ^ 1662 ii<<



'-5-, II. Die Ausgabe.
Nach dem

Etat.

Nach den
An¬

weisungen.

Gegen den Etat

mehr. weniger.

10

11

12

Uebertrag
Kosten der Central-Verwaltungsbehorde:
Besoldungen ..................

Die Weniger-Ausgabe gegen den Etat ist dadurch entstanden,
daß nach dem Austritte des Lnndcsraths Goedecke das
Gehalt des neu eingetretenen Landesraths düster auf
Hülfskassenfonds übernomnien und zwei am 1. August 1884
und 1, Januar 1885 uakant gewordeneSekretariats-Ussistenten-
stellen einstweilen nicht wieder besetzt worden sind, sowie
dadurch, daß mehrere jüngere, kommissarisch angestellteBeamte
nur das Minimalgehalt der betreffendenStellen bezogenhaben,

Pensionen und Wartegelder .............
Andere persönliche Ausgaben!

-l. Für Hülfsarbeiter im Büreaudienst :c,, Dispositionsfonds in
Ditttenform, sowie für Kopialicn.........

d. Zu außerordentlichen Remunerationen und Unterstützungen
für Bureau-, Kanzlei- und Unterbeamte.......

Sächliche Ausgaben:
». Diäten und Reisekostender Beamten ........

Die Ersparnis, von 2658 M 46 Pf. rührt hauptsächlich
daher, daß auf Grund des uom 29. RheinifchenPrcwinzial-
Landtage erlassenen Reglements, betreffend die Tagegelder
und Reisekostender prouinzialstnndischenBeamten, bei Ein¬
tagsreisen nur die Hälfte der Tagegeldersätzeund der Ver¬
gütung für Ab- nnd Zugänge liquidirt wird.

l>. Zu Geschäftsbedürfnissen ............
Die Mehr-Ausgabe gegen den Etat ist genehmigt durch

Beschluß des Promnzial-Verwaltungsraths in der Sitzung
vom 2N./22. Mai 1885.

«. Für die Dienstkleidung des Notenmeisters und der Boten ,
Die Ueberschreitung des Etats-Kredits ist genehmigt durch

Beschluß des Provinzial-Verwaltungsraths in der Sitzung
vom 20./22. Mai 1885.

Sonstige Ausgaben:
«l. Zur Disposition des Landtags-Marschalls......
!>. Zur Disposition des Landes-Direltors.......
e. Zu unuorhergesehenen Ausgaben .........

Für das am 18, September 1881 im Ständehaus uerunstaltete
Kaiferfest («kr. Einnahme Nr. 9) . . ........

Gesammt-Summe der Ausgabe . .

Die Soll- und Ist-Einnahme beträgt . .
Die Soll- und Ist-Ausgabe beträgt. . .

Nalancirt.

338 745 M. 81 Pf.
386 745 „ 81 „

89180

158 690

39 945 56

153 8W62

8 650-

12 000

2000-

20 000

42 000

1000-

600
600

2 000

8 650

1l 856 1k

1 250

17 341

46 912 05

1213

54

600
599 85

2 NW —

2 428 15 1 662

4 826

60

18

4 912 05

213,—

54 518 82 54 513 821 —

143

750

2 658

,^>

46

286 720 336 745 61 62 067,05> 1004l!24

52 025,81
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Angelegenheitender Wittwen- und Waisen-Kasse der provinzialständischenBeamten.
Zahl der Mitglieder. Der auf Grund des vom 29. Rheinischen Provinzilll-Lllndtage erlassenen, mit dem

1. April 1884 in Kraft getretenen Reglements vom I I. Dezember 1883, betreffend die Fürsorge
für die Wittwenund Waifen der provinzialständischenBeamten der Rheinprovinz, gebildeten
Wittwen- und Waifenkassesind beigetreten resp, haben Wittwen-und Waisengeld-Beiträgefür
das Rechnungsjahrvom 1. April 1884 bis 31. März 1885 gezahlt:

1. 30 Beamte der Eentral-Verwaltungsbehürde,
86 „ „ Prouinzial-Institute,
26 „ „ Provinzialstrahcn-Verwaltung,
9 „ „ Taubstummenschulenzu Elberfcld und Essen,

----- 151
2. 11 Beamte der Provinzial-Hülfskasse,
3. 21 „ „ „ Feuer-Societät,

Summe 183 Beamte, mit Ausschluß der Provinzialstraßen-Aufseherund Wärter, welche
gemäß ß. 18 des gedachten Reglements bis zur Aufhebung der Allerhöchsten Kabinetsordre vom
26. Januar 1857 vorläufig keine Wittwen- und Waisengcld-Beitrcigezahlen.

Z»!)im,ss des Wittwen- Bis jetzt ist nur an eine Wittwe das Wittwcngeld zu zahlen, nämlich: an die Wittwe
und Waisengeldes.^ am 6. Juli 1884 verstorbenen Rendantender Provinzial-Irreuanstaltzu Düreu, Hinze.

Derselben ist in der Sitzung des Prouinzial-VerwaltungsrathL vom 4./?. Rovember 1884 vom
1. November 1884 ab ein Wittwengeld von jährlich 800 M. bewilligt worden.

Nechnungs-Nesulwte Bei der Wittwen- und Waisenkasseder provinzialständischenBeamten hat in der Zeit
pro,88485. ^m 1. April 1884 bis 31. März 1885 betragen:

I. Die Einnahme:
1. Wittwen-und Waisengeld-Beiträge der provinzialständischenBeamten, und zwar:

s,. der Beamte» der provinzialständischen Central-Verwaltungsbe-
horde, der Provinzial-Instituteund der Straßenverwaltung. 6167 M. 99 Pf.

1i. der Beamten der Provinzial-Hülfskasse....... 547 „ 74 „
o. der Beamten der Provinzial-Feuer-Societät...... 100? „ 25 „

Summe der Beitrüge . . 7 722 M. 98 Pf.
2. Jährlicher Zuschuß von 2°/o der pensionsfähigenund beitrags¬

pflichtigen Dicnsteinkommen, Pensionenund Wagegelderder
provinzialständischen Beamten und zwar:
n, der Beamten der provinzialständischen

CeiNral-Verwaltungsbehörde,der Pro¬
uinzial-Instituteund der Straßenver¬
waltung .......... 7 274 M. 68 Pf.

K. der Beamten der Provinzial-Hülfskasse. 644 - „ 13 „
o. der Beamten der Provinzial-Feuer-

Societät .......... 1202 „ 50 „
Summe der Zuschüsse . . 9 121 „ 31 „

Gesmnmtsummeder Einnahme . . 16 844 M. 29 Pf.
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II. Die Ausgabe:

1 Witwengeld der Witwe des Nendanten Hinze..... 333 M. 33 Pf.
2. Gemäß 8. 13 lü. 3 des Reglementszu 4 °/u bei der Provmzml-

Hülfskasse deponirter Ueberschuß .........._^^500 «^^^»
Gesammtsmnmeder Ausgabe . . 16 833 M. 33 Pf.

Abschluß.
^- ,«^ < s^,.^ .......16 844 M. 29 Pf.Die Einnahme betragt .......... ^

„ Ausgabe „ ...............^33 ^ 33^ „
Mithin bleibt Bestand . . 10 M. 96 Pf.

Der 29 Rheinische Prouinzial-Landtag hat in der Sitzung vom 11, Dezember 1883
s^erbandl S 45) beschlossen, daß die aus Mitteln des Provinzial-Verbcmdeszu der Wrttwen-
und Waisenkassezu gewährenden Zuschüsse (§. 13 .1. 2 des Reglements) vorschußweiseaus
bereiten Mitteln entnonunen und über deren Deckung dem nächsten Provmzml-Landtage eme
Vorlage gemacht werden soll. . . m , <^ ^ ^ .-.

Die auf die Beamten der Provinzial-Hülfskasfe und der Provmzial-Feuer-^oe,ctat
entfallendenZuschüsse von 644 M 13 Pf. und resp ^202 M 50 Pf. sind aus Mitteln resp
auf den Etat der betreffenden Institute übernommen worden, und hat der Provmzml-Verwaltungsrath
iu der Sitzung von: 7./8. Juli 1885 befchlossen, in entsprechenderWeise den ans die Beamten
der Centilllbehürde,der Provinzial-Institute und der Provinzialstraßen-Verwaltung entfallenden
Zufchuß von 7274 M 68 Pf. vorbehaltlich der Genehmigung des Provinzial-Land-
tags definitiv aus bereiten Mitteln des Haupt-Etats zu entnehmen.

Es wird daher der Antrag gestellt:
Der Provinzial-Lcmdtagwolle die definitiveEntnahme des Zuschusses von 7274 M. ^

68 Pf. aus bereiten Mitteln des Haupt-Etats pro 1884/85 nachträglichgenehmigen ^ ^/
und gleichzeitig gestatten,daß auch der betreffende Zuschuß pro 1885/86 im ungefähr
gleichen Betrage aus bereiten Mitteln des Haupt-Etats entnommenwerde."

Für die neue Etatsperiodc pro 1886/8? und ferner wird dem Provinzial-Landtagc ein
besondererSpezial-Etat bezüglich der Wittwen- und Waisenkasse vorgelegt werden.

Allgemeine Finanz-Verwaltung.

Die Rechnung über die Einnahmen und Ausgaben der Eentral-Kassenverwaltungfür Rechnungslegung,
das Rechnungsjahr vom 1. April 1883 bis 31. März 1884 wird dem Provinzial-Landtage zur
Ertheiluug der Dechargeüberwiesenwerden.

Das finanzielleErgebniß für das Etatsjahr von, 1. April 1884 bis 31. März 1885
ist in der nachfolgenden Zusammenstellungder Resultate des Fiual-Abschlusses über die Einnahmen
und Ausgaben beim Haupt-Etat nachgewiesen.

2»
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V! ^. Einnahme.
Nach dem

Etat,

"Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr. wemger.

9

Einnahme-Neste auf Grund des Final-Abschlusses des Vor¬
jahres, «mit'. Verwaltungs-Nericht 188364 S. 10: Woh¬
nungsmiethe 51 M, und rückständige Umlage der Stadt
St. Johann 1007 M. 71 Pf. - 1058 M. 71 Pf„ abzüg¬
lich einer wegen Uneinziehbarteit niedergeschlagenenWoh¬
nungsmiethe von 36 W. noch..........

Dotationsrente ................
Zinsen des Prouinzialfonds...........
Pachte und Miethen ..............

Einzelne Wohnungen haben zeitweise leer gestanden, daher
das Weniger.

Zinsen von vorübergehend rentbar angelegten Beständen . .
Der Etatsanscch ist nach dem dreijährigen Durchschnitt zu

hoch berechnet gewesen.
Umlage (davon sind 1048 M. uon St. Johann noch nicht

eingezahlt) ................
Ueberschußder Pachterträge Siegburgs ........

Das Weniger in Folge Verkaufs einer kleinen Parzelle.
AußergewöhnlicheEinnahmen ...........

Bei dieser Position ist die Abrundung des Etats uorge-
nommen, daher der Ausfall.

Zweite Rate aus dem Ständefonds zur Erstattung der für
die Dienstwohnung des Landes-Direktors aus dem Prcwinzinl-
fonds entnommenen IM UM M,, elr. po». 24 der Ausgabe

3 881471
64 960

5 600

27 989

s>0

l,

3180 000
12 750

3 223

1022
3 831 471

c4 960
5 095

17 895

1022 71

50

^'.

,^

3180 000
12 692

20

7 125 994 39

11

12

Kreisrente ...............
Zinsen des Kreisfonds ...........

Das Mehr in Folge Anwachsens des Kreisfunds.
Ueberschußdes Haupt-Etats, ci>. Ausgabe pn«. 25

Summe der Einnahmen

333 411
146 594

99

10 000,—

,504

10 093

50

56

10000-

57

3 202

15

49

7 123 159!40

— 338 411
61 149 694

7 606 000 —

u. Ausgnbc.

Vorschuß auf Grund des Final-Abschlusses des Vorjahres,
<ck. Verwaltungs-Vericht pro 188384 S. IN . . . .

Rente an den Pfarrer der Gertrudistirche in Essen . . .
Rente an die fath. Armen zu Werden in Geld und Naturalien,

diese nach dem Wartini-Durchschnittspreise in Essen berechnet
Rente an die Rettungsanstalt Düsselthnl.......

Zu übertragen

7 810 723 8«

25^

2 60o!-
900!-

8 525 —

'.!,

11022,71 13 857 7«

204 459,13

3 099 66

204 459,13

204 723l80> —

1058
25

71

2 834

218 58150 13 857 70

!'!>

1 058 71

2 389,07
900,—

4L72!78

210 93

, 058171 210>98
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^,

6
7
8
9

10
11

12
18
14
1b

IS

1
18
18
20

2,

'^>

23
24

L. Ausgabe.

Uebertrag

Rente an die Armen zu Kettwig..........
Zuschuß an die Lentral-Nerwaltungsbehörde ......

„ „ „ Wittwen- und Waisen-Pensionskasse , , ,
„ für das Landarmenwesen.........
„ „ die Unterbringung verwahrloster Kinder , , .
„ „ „ Provinzial-Arbeitsanstalt Brauweiler , , .
„ „ das vcbammenwesen und die Provinzial-Hebammen-

Lehranstalt zu Köln.............
Zuschuß für die Wilhelm-Augusta-Stiftung....., .

„ „ „ Taubstumnien-Anstalten .......
„ „ „ Prouinzial-Blindenanstalt Düren . , . .

„ „ Prouinzial-Irrenanstalten und zwar für:

Andernach
Bonn. .
Düren
Grafenberg
Merzig .

Nach dem
Etat.

74 000-
108 000^
109 000^
61000^
80 000!

483 000

Nach den
An¬

weisungen,

88 442,44
77 622
73157
20 655
61 889!86

272 77^6!'

Gegen den Etat

>nehr. weniger

34 557>5S!
31 877 72
85 842 96
40 344 43
18 100 64

160 223 81

Idi-Zuschuß zur Unterstützung nnlder Stiftungen, Rettungs
oten- und anderer Wohlthätigteitsanstalten - - - -

Zuschuß zu den Kosten der Unterbringung von Epileptikern .
„ für die lnndwirthschaftlichenLehranstalten :c , , ,
„ zur Forderung von Kunst und Wissenschaft . . .
„ für das Ttraßemvesen..........

Die Höhe der Zuschüsse«nd 6—20 ist von den Abschlüssen
der einzelnen Verwaltungen und Institute abhängig.

Für Verzinsung und Tilgung der Irrenanstalts-Äauschuld
aus der Einnahme nn«. 6 der Direktion der Prouinzial-
Hülfskasse überwiesen ............

Verwaltung und Unterhaltung der Immobilien des Provin-
zinlfonds .................
Die Mehrausgabe ist durch außerordentliche 'Reparaturen

veranlaßt.
AußergewöhnlicheAusgabe ............
Die Einnahme po«. 8 rentbar hinterlegt .......
Ueberschuß beim Hauptetat pro 1884 85 als theilweise Er¬

stattung des zur Deckung des Ausfalls pro 1888/84 dem
Kreisfonds entnommenen Betrages von 220834 M. 24 Pf.,
«fr. Einnahme beim Kreisfonds pos. 12......

Zu übertragen

Nach dem
Etat.

8 525
100

268 370

515 800 —
136 000 —
282 000 —

Nach den
An¬

weisungen.

26 802
50000

112 825
W140

50

4 372
100

263 303
7 274

568 628
83171

218 825

23 844
50 000

112 825
63 530

7^

183 l»00

10 000!—!
25 700,

73 000^
15 000 —

4 623 000

180000

1800

!!>

Gegen den Etat

mehr.

272 77«! 6!»
j

8 000!—

28 028^82!
73 000 —
15 000,

4 623 000

831 ^!!

7 125 994'38

480 000!

4 018180

10 000

204 459! 13

1058 7,

7 274
52 828

7 128 159!40

1890 >.'

3 328

weniger.

210

5 066

93

74

52 828
62 174!

3 058

19

16

92

2 218

10 000

30

204 459!l3> —

160 223

1000

,",,

831 «!

282 558!49>285383!48

!—s 2 834>93
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L. Ausgabe.
Nach dem

Etat,

Nach den
An¬

weisungen,

Gegen den Etat

mehr. weniger.

26
Uebertrag

Die Einnahmen po«, IN, II. 12 verausgabt mit 100000 M.
an den Meliorationsfonds und mit 587564 M. 40 Pf. zur
rentbaren Hinterlegung ............

Summe der Ausgabe . ,

7 125 994 39

460 005^61

7 123159 40

687 564 40

282 558 49

207 558 79

285 393 48

7 606 000 —

Die Soll-Linnahme betragt
Die Soll-Ausgabe beträgt ,

Die Ist-Einnahme beträgt
Die Ist-Ausgabe beträgt
Die Rest-Einnahme beträgt
Der Vorschuß beträgt, .

7 810 723 M.
7 810 723 „

80 Pf.
80 „

Valaneirt.
7 808 667 M. 09 Pf.
7 810 723 „ 80 „

2 056 „ 71 „
2 056 „ 71 „

7 810 723 W 490 117 28 285 393 48
204 723 80

Bemerkungenzu dem vorstehendenFinnl-Mschlussc.
I. Der Einnahmerestvon 2056 M. 71 Pf. besteht aus dem von der Stadt St. Johann

geschuldeten Neste der Provinzial - Umlage pro 1883/84 und 1884/85, welche den ratirlichcn
Antheil der Provinzial-Umlage auf die iu St. Johann zur Erhebung gelangendeSteuer der
ausländische!: Schiffer und Halfen darstellt.

II. Die Abweichungeilvon dem Etat sind bei den Final - Abschlüssender einzelnen
Spezial-Etats, welche den Abschnitten des Verwaltungsberichtesüber die betreffenden Verwaltungs¬
zweigebeigefügt sind, im Einzelnen näher angegeben.

III. Das Etatsjahr 1884/85 hat einen Ueberschlißvon 204 459 M. 13 Pf. ergeben.
Es wird beantragt, diese Summe zur theilweisenTilgung des aus der Kreisrente vorschußweise
entnommenen Ausfalles des Jahres 1883/84 von 220 994 M. 24 Pf. zu verwenden. ((Fr.
den bezügliche!! Antrag S. 17.)

Der Unterschied in dem finanziellenAbschlüsseder Jahre 1883/84 und 1884/85 rührt
im Wesentlichendaher, daß in ersteremJahre nach dein Etat für das Straßenwescn zur Ver¬
wendung gekommen sind ................ 5 004 822 M. 82 Pf.
während die Ausgabenim Jahre 1884/85 nur die etatsmähige Summe von 4 6 23 00 0 „ — „

' also pro 1884/85 weniger . . 381822 M. 82 Pf.
betragen haben. Die Minderausgaben für das Strahenwefen entfallen theils (130 000 M.) auf
den Neu- und Prämienfonds, welcher um den vorgenannten Betrag im Etat pro 1884/85 herab¬
gesetzt worden ist, und der Nest auf die materielle Straßenunterhaltung. Die bei der materiellen
Strahennnterhaltung im Jahre 1884/85 erzielten Ueberschttsscsind wie im Vorjahre dem Fondo
für außerordentlicheBedürfnisseder Straßenvcrwaltnng zugeflossen.

Bei den übrigen Verwaltungszweigentritt nur bei dem Etat für das Irremuefen ein
bedeutendererUnterschied zwischen den Abschlüssen pro 1883/84 und 1884/85 hervor, indem der
Zuschußim ersterenJahre ................ 338 803 M. 05 Pf.

gegen . . 272 776 „ 69 „
pro 1884/85 betrug, also weniger . . 66 026 M. 96 Pf.
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Dieses günstigere Resultat ist hauptsächlich der größeren Zahl Kranker höherer Klassen
in den Anstalten, sowie den billigeren Submissionspreisen der
ausgaben für bauliche Zwecke zu verdanken. Hierbei hat stch ,ms esondere we Dnewon der

......""

^' ^^An^'er Gefammt-Umlage von 3180 000 M. partizipirten die Gemeinden des Kreises
Wetzlar nnr an den Kosten der Verzinsung und Tilgung der Provinzial-Irrenanstaltsbanten, well
in dem Kreise Wetzlar keine Bezirksstraßen übernommen worden sind nnd deshalb w,e
Gemeinden nach 3. 11 des Straßen-Regulativs von. 17. Iannar 1876 zu den bezüglichen Kos en

3w7 B^zu leisten haben Dagegen werden im Kreise Wetzlar zur Unter altung der
0«/,, Umlage auf sänuntliche direkte Steuern Seitens des Krerses erhoben.

^M^^de Umlage-Betrages f"r die einzelnen Kreife ist die Ist-Einnahme an
dlkt St ern fi.r das Etatsjahr 1882,83 ercl. der Zuschläge zu Grunde gelegt morde.,

und zwar die Grundsteuer nach Abzug der Hebegebühren dle andern Steuern emfchlle^llch
dersel en die Gewerbesteuer excl. der Hansir-Gewerbestener und die Klasseu- und Kmtommensteuer
erc. der enigen der fervisberechtigten Militärpersonen und der ^tenerguoten von Beamten sowe,t
sie nach dem Gesetze vo.n 11. Juli 1822 znr .«onunnnalsteuer mcht herangezogen ,uerden können.

Auf die einzelnen Regierungsbezirke ergibt sich nachstehende Vertheilung:______________

Regierungsbeziit.

Allchen ,

Koblenz,

Köln. .

Düsseldorf

Trier

Summe

Ist-Einnahme

lln direkten

Staatssteuern.

^ ^

2 66b 866

2 549 789

5 881 028

8 241156

2 306 569

21 296 405 -^

Hiervon ab die
Steuerquoten von
Beamten, soweit

sie nach dem
Gesetze vom

11. Juli 1822
zur .»ommunlll-

steuer nicht heran¬
gezogen werden

tonnen.
^ ^.

72 892

138 571

162 151

336 884

112 402

824 903 16

Vleibt

Ist-Einnahme

der Steuern

pro 1882/68.

^ ^

2 792 974

2 411217

5168871

7 902 272

2 196 166

20471502 12

Beitrag zur

Prouinzial-

Umlage.

^

487 860

848 654

810334

1238854

344 297

3180 000

02

06

02

56

32

Der Provinzial-Fonds hatte Ende März 1884 in 4°/°igen Depositenscheinen der Pro- Pr°mnzi°lf°nds.
vinzial-Hülfskasse rentbar hinterlegt 1614 000 M. ,<« . ^ ^ ^

Auf die nach dein Nefchlusse des 28. Provinzml-Landtags (Verhandl. S. 2?) zur
Beschaffung einer Dienstwohnung für den Landes-Direktor aus dem Provinzialfonds entnommenen
und aus dem Zinsgewmne der Provinzialchülfskasse in 12 Jahresraten zu erstattenden 120 000 M.
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hat der Ständefonds am 1. April 1884 die zweite Rate mit 10 000 M. überwiesen. Der
Netrag ist bei der Provinzial-Hülfskasse deponirt worden, so daß der Prouinzialfonds nunmehr
in 4°/° igen Depositen hinterlegt hat ..............1624000 M.

Hierzu tritt der reduzirtc Abschätzungswerth des in Bonn belegenen Im-
mobilarbesitzes .................. 150 000 „

Zusammen . . 1774000 M.
Außerdem hat der Ständefonds noch zu erstatten 100 000 M.
Bezüglich des Immobilarbesitzes ist zu bemerken, daß derselbe in den Vorjahren nach

der s. Z. von dem Königlichen Kreis-Bauiuspektor Neumann aufgestellten Minimaltaxe mit
320 000 M. in Ansatz gekommen war, weil der Prouinzialfonds denselben zu diesem Betrage
thatsächlich übernommen hatte, um den Irrenanstalts-Baufonds in den Besitz der zur Fertigstellung
der Bauten erforderlichen Geldmittel zu setzen. Da aber die vorangeführte Taxe den heutigen
Verhältnissen nicht entspricht nnd sich auch nicht durch die eingehenden Miethen verzinst, vielmehr
bei der leichten Bauart der gu. Gebäude viel zu hoch ist, so hat der Provinzial-Nerwaltungsrath
dieselben dem reduzirten Abschätzungswerthe entsprechend vorstehend nur mit 150 000 M. in
Rechnung gestellt.

Dn ferner die Häufer nicht angesteigert wurde», um sie dauernd zu behalten, so wird
beantragt:

>X „Der hohe Prouinzial-Landtag wolle den Prouinzial-Vcrwaltungsrath ermächtigen,
^^ die Herter'schcnImmobilien, sei es unter der Hand, fei es öffentlich, bestmöglichst zu

verkaufen,"
Da nach dem finanziellen Ergebnisse des Jahres 1884/85 anzunehmen ist, daß das

laufende Etatsjahr gleichfalls einen Ueberfchußergebe», werde, fo beehrt sich der Provinzial-
Verwaltungsrath den Antrag zu stellen:

»'. „Der hohe Provinzial-Landtag wolle beschließen,daß der im laufenden Etatsjahr
^" etwa sich ergebende Ueberschuß bis zur Höhe von 126 000 M. zur Wieder-Ergänzung

des Provinzialsonds auf 2 000 000 M. verwendet werde."
Prozesse gegen die Auf Grund des erstatteten juristischen Gutachtens hat der Provinzial-Verwaltuugsrath

Unternehmerverter. „^ Rücksicht darauf, daß von dem auferlegte» mit ganz enormen KostenverbundenenExpertise-
Ncweisvcrfahrenauch im günstigstenFalle ein finanziellesErgebniß nicht zu erwarten ist, nnd
daß die UnternehmerHerter sich außer Landes in Amerika befinden,es für angezeigt gehalten,
das Beweisvcrfahre»nur soweit fortzusetzen, als es sich um den Zeugenbeweis im Ständehaus¬
prozesse handelt, sonst aber die Sache auf sich beruhe» zu lassen. Die Expertise jetzt durchzu¬
führen, wäre nur dauu geboten, wenn eine Exekution gegen Unternehmer Herter von Erfolg
sein würde, was nach Lage der Sache nicht anzunehmenist.

Bei einer eventuellenWiederaufnahme der Prozesse kann die Expertise stets extrahirl
werden. Der Zeugenbeweis hingegen mußte jetzt angetreten werden, weil die Zeugen später
vielleicht nicht mehr zu produziren sind und somit die Basis für die wichtigsten noch ausstehenden
Entscheidungen zum Theil fehle» würde.

Kreisfonds. Die Einnahmen des Kreisfonds sind folgende:
2. Rente .................. 333411 M. — Pf.
d. Zinsen .................. 149 694 „ 2 ? „

Z» übertrage» 483 105 M. 2? Pf.
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Uebertrag 483 105 M, 2? Pf.

«. Ueberschuh beim Haupt-Etat pro 1884/85 als theilweise
Erstattung des zur Deckung des Ausfalls pro 1883/84 dem
Krewfonds entuommenen Betrage- von 220 994 M. 24 Pf.^204459 „ ^3 „

Zusannnen . . 687 564 M. 40 Pf,

Die Ausgabe beträgt:
li. auf Grnnd Beschlussesdes 29. Proviuzinl-Laudtages (Verhaudl.

S. 54) sind an den Meliorationsfonds abgeführt zur Be¬
währung von Beihülfeu und Darlehen behufs Förderung von
Meliorationen in den nothleideudeu Gebirgsgegenden . . . 100 000 M. — Pf.

1. zur rentbaren Hinterlegung bei der Provinzial-Hülfskasse
«erausgabt ................ 587 564 „ 4̂ „

Zusmmneu . . 687 564 M. 40 Pf.

Der gegenwärtige Stand des Kreisfonds berechnet sich wie folgt:
Ende 1883/84 waren in 4"/,,igen Depositenscheinen der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse

rentbar angelegt...................3 576143 M. 03 Pf.
Dazu vorerwähnte...............___^_^_.^__^__^,

also zusammen beim Final-Abschlusse pro 1884/85 .......4 163 70? M. 43 Pf.
Außerdem besitzt der Kreisfonds die S. 16 des Verwaltungs-

Berichts pro 1882/83 aufgeführten 2 ",uigen Schuldurkunden verschiedener
Nothstandskreise nüt .................^3^?0^^_—^

Summe . . 4 557 40? M. 43 Pf.

Der Provinzial-Verwaltungsrath hat S. 16 des Verwaltungs-Berichts pro 1883/84
beantragt, den zur Deckung des Ausfalles pro 1883/84 auf Grund Beschlusses des 27. Prouinzial-
Landtagcs vorschußweise aus dem Krcisfonds entnommenen Betrag von 220 994 M. 24 Pf.
definitiv aus dein Preisfonds zu entnehmen. Nachdem indessen, wie vorstehend nachgewiesen, ans
diesen Betrag 204 459 M. 13 Pf. bereits erstattet worden sind, so beehrt sich der Prouinzial-
Verwaltungsrath jenen Antrag dahin zu modifiziren:

„Der hohe Provinzial-Landtag wolle beschließen, die zur Deckung des Ausfalles beim
Haupt-Etat pro 1883/84 aus dem Preisfonds vorschußweise entnommene Summe
von 220 994 M. 24 Pf. durch den Ucberfchuß des Jahres 1884/85 mit 204 459 M.
13 Pf. zu ersetzen und den Provinzial-Verwaltungorath ermächtigen, den Nest mit
16 535 M. 11 Pf. aus den zu erwartenden Uebcrschüssen des laufenden Jahres dein
Kreisfonds zuzuführeu."

Im Falle der Annahme dieses Antrages würde der Bestand des Kreisfonds sich auf
4 557 40? M. 43 Pf. 4> 16 535 M. 11 Pf-, also im Ganzen auf 4 573 942 M. 54 Pf.
belaufen, wozu die Einnahmen des Jahres 1885/86 noch hinzutrete».

Der Stand der reutbar angelegten Beträge der einzelnen Fonds am Schlüsse des
Nechnungsjnhres ist in Anlage ll nachgewiesen, während die Final - Abschlüsse der einzelnen
Verwaltungszweige in Anlage O zusammengestellt sind.

Bezüglich der Angelegenheiten der Rheinischen Provinzial-Feuer-Societät
sowie der Angelegenheiten der Rheinischen Provinzial-Hülfskasse nnd des von
derselben verwalteten Meliorationsfonds wird auf die in den nebenvermcrkten Anlagen
beigefügten Berichte der refp. Direktionen uerwicfen.

5 "^ ?s/
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